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Die Militär Wachtpoſten
Von unſerem Korreſpondenten

S Berlin 18 Oktober
Kürzlich wurde in der Berliner StadtverordnetenVerſammlung

ein Antrag verhandelt welcher dahin ging daß die ſtädtiſchen Be
hörden ſich mit dem Erſuchen an die Militärbehörden wenden
ſollten in Zukunft eine Handhabung der Feuerwaffen
ſeitens der W achtpoſten zu verhindern welche Geſundheit und
Leben der Bürger bedroht Die StadtverordnetenVerſammlung
ging über dieſen Antrag zur Tagesordnung über einmal weil ſie
von der Ausgsſichtsloſigkeit des ihr angeſonnenen Schrittes
überzengt war ſodann weil ſie glaubte in dieſer Frage nicht zu
kändig zu ſein da die Angelegenheit von den Reichsbehörden
reſſortirte Es kann wohl ſein daß die StadtverordnetenVer
ainmlung von richtigen Vorausſetzungen ausgegangen iſt der
uhalt des Antrages aber war unter allen Umſtänden ein be
echtigter und es wird ſich darum handeln im Reichstage die
Angelegenheit erneut zur Sprache zu bringen

Die Jnſtruktionen über Militär Wachtpoſten ſtammen aus ſehr
ter Zeit und ſind mit den neieren Verhältniſſen kaum in Ein
klang zu bringen Das Militärweſen welches in techniſcher Hin
ſicht jedem Fortſchritt offen ſteht hat merkwürdigerweiſe auf allen
anderen Gebieten die Neigung an veralteten Jnſtitutionen
feſtzu halten Das Heer iſt heute nicht mehr was es früher
geweſen es ſteht nicht mehr dem Volke gegenüber iſt
nicht mehr ein Mittel der Gewalthaber das Volk niederzuhalten
ſondern es iſt ein Theil des Volkes und ſoll den Jn
tereſſen des Volkes welches dafür ſchwerſte Laſten zu
tragen hat dienen Schon früher einmal hat die Berliner Stadt
verordneten Verſammlung die Aenderung einer militäriſchen Ein
richtung beantragt und ſie hat mit ihrem Antrage keinen Erfolg
gehabt Es handelte ſich damals um den Transport von
Militärgefangenen durch die Stadt Dieſer Transport wird
heute noch wie in verſchollenen Zeiten gehandhabt und ſeine Hand
habung erregt jedesmal übles Aufſehen Wenn die Militär
verwaltung hente den Gefangeuentransport einrichten wollte ſo
würde ſie ihn ganz beſtimmt anders einrichten Da ſie aber die
Einrichtung aus alter Zeit überkommen hat ſo läßt ſie es bei
dem Ueberkommen bewenden obwohl dies ſachlich kaum einen Ver
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theidiger finder Genau ſo oder doch ähnlich geht es mit den Jn
ſtruktionen der Militärwachtpoſten Die Wachtpoſten ſind ange
wieſen überall da wo ſie einen Widerſtand finden von ihrer
Feuerwaffe Gebrauch zu machen und auf Denjenigen zu
ſchießen der bei dreimaligem Anruf nicht ſteht oder
ſich durch die Flucht der Verhaftung entzieht

Man braucht blos das Verfahren welches den Polizeiorganen
vorgeſchrieben iſt mit demjenigen zu vergleichen das den Militär
wachtpoſten als Richtſchnur gilt um einen ſchreienden Unterſchied
herauszufinden Der Polizeibeamte darf zu ſeiner Waffe nur zur
Nothwehr und nur im äußerſten Falle greifen der Soldat
muß ſie beinahe unter allen Umſtänden gebrauchen wo ſich
der Verſuch eines Widerſtandes zeigt Eine Verhaftung
kann ſehr leicht da nöthig werden wo es ſich um ein geringfügiges
Vergehen handelt Wenn derjenige der ſich in geringfügiger Weiſe
vergangen hat einen Fluchtverſuch macht iſt ſein Leben von der
Treffſicherheit des Wachtpoſtens abhängig und wenn
dieſe Treffſicherheit nicht ſehr groß iſt ſo ſind alle Paſſanten
in der in Betracht kommenden Gegend in Gefahr Da ſich mili
täriſche Wachtpoſten beiſpielsweiſe in Berlin an den belebteſten
Punkten finden ſo iſt die letztere Gefahr nicht ſehr gering anzu
ſchlagen und es muß als ein beſonderes Glück betrachtet werden
wenn es bisher nur ſelten oder gar nicht dazu gekommen iſt daß
vollkommen unbetheiligte Perſonen ſchweren Schaden erlitten Wenn
den Wachtpoſten noch jederzeit die Wahrnehmung wuichtigſter
Pflichten obläge ſo könnte man am Ende ſagen daß die Rückſicht
auf dieſe Pflichten jede andere Rückſicht überwöge Thatſächlich
jedoch ſind die meiſten Wachtpoſten nur ſogenannte Ehren
poſten deren ganze Aufgabe darin beſteht durch ihr Vorhanden
ſein lediglich anzudeuten daß in dem Hauſe vor welchem ſie auf
und ab gehen ein höherer Militär wohnt und Honneurs zu machen
Man darf die Wichtigkeit dieſer Aufgabe noch ſo hoch anſchlagen
man wird nicht behaupten wollen daß durch ſie oder im Zuſammen
hange mit ihr Menſchenleben gefährdet werden ſollten Es iſt ja
bedauerlich wenn ein Verhafteter ſich der Verhaftung entzieht es
iſt dieſe Haftentziehung ſogar ein Vergehen aber dieſes Ver

Soldat mag unter Umſtänden vermöge ſeiner Ausrüſtung und
weil ſein Gewehr ihn behindert ſchlecht geeignet ſein einem
Fliehenden nachzuſetzen und ihu einzuholen Aber in einer Stadt
wie Berlin ſind die Schutzleute nicht gar ſo ſelten und in der
Nähe von Wachtpoſten werden ſich immer noch welche finden Es
braucht alſo der Soldat blos da eine Verhaftung immer eine ge
wiſſe Aufmerkſamkeit erregt den Verhafteten einem Schutzmann
übergeben oder einen Schutzmann auf den zu Verhaftenden auf
merkſam machen Es kommt dazu daß die Uebertretungen welche
zu einer Verhaftung durch Wachtpoſten führen in den meiſten
Fällen von betrunkenen Leuten ausgeführt werden die nicht
im Stande ſind ſich die Folgen ihres Fluchtverſuches klar zu
machen Auch kann es vorkommen daß ſchwerhörige oder
taube Perſonen den Anruf eines Wachtpoſtens nicht ver
nehmen Es iſt überhaupt eine ſeltſame und in Wirklichkeit gar
nicht durchführbare Forderung daß die Bevölkerung einer Groß
ſtadt militäriſchen Gehorſam an den Tag legen ſoll auf das Ver
langen irgend eines Wachtpoſtens hin Es mag ja ſein daß für
die Wachtpoſten unter Umſtänden Schwierigkeiten und Unbequemlich
keiten entſtehen wenn ihre diskretionäre Befugniß die bis zur
Vollſtreckung der Todesſtrafe geht erheblich eingeſchränkt wird
Wir ſehen kein Unglück darin wenn ihnen ſolche Unbequemlichkeiten
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gehen ſollte doch nicht mit Todesſtrafe bedroht werden Der

Derartige Unbequemlichkeiten müſſen wir alle
uns gefallen laſſen und es iſt uns nicht erfindlich weshalb die
Militärwachtpoſten davon eine Ausnahme machen ſollen Das
Militär iſt nicht um ſeiner ſelbſt willen da ſondern um der öffent
lichen Sicherheit willen und dieſe öffentliche Sicherheit wird durch
die Jnſtruktion der Militärwachtpoſten weit mehr gefährdet als
durch irgend einen kleinen Unfug den der Richter mit drei Tagen
Haft oder 15 M Geldbußze ahnden würde

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 18 Oktober Hofnachrichten Ein Tag
wehmüthigen Gedenkens zieht heute wieder vorüber Kaiſer
Friedrichs Geburtstag Am 18 Oktober da einſt auf den
Gefilden von Leipzig die ehernen Ketten geſprengt wurden welche
die in den Staub getretene deutſche Nation lange in Bann gehalten

hatten ward der Hohenzollernſproß geboren der die herrliche Neu

geſtaltung des Reiches mit heraufführen ſollte Ein Bild ſtolzer
Männlichkeit und reckenhafter Schöne wandelte er unter uns bis
ein tückiſches Geſchick ihn aus einer Welt von Hoffnungen jäh
hinwegriß Sorgſam hatte er ſich in jahrelanger Arbeit auf die
Erfüllung der erhabenen Pflichten ſeines hohen Berufes vorbe
reitet da kam über ihn das erbarmungsloſe Verhängniß nnd
ein todtſiecher Mann beſtieg er den Thron nur noch vermöge jetzt
auf die Kaiſertafel der deutſchen Geſchichte mit zitternder Hand

einzutragen Friedrich der Dulder Heute umſtehen ſein
Sohn und Erbe der jugendkräftige deutſche Kaiſer und die
Herrſcherfamilie die Grabſtätte die Künſtlerhand dem Verklärten
dem das Diadem zur Dornenkrone geworden bereitet hat Das
ganze deutſche Volk weilt im Geiſte mit an jener weihevollen
Stelle in ſtiller Wehmuth der Schmerzen der Vergangenheit ge
denkend und voll Vertrauen und Hoffnung den Blick empor
richtend auf den oberſten Walter der Geſchicke der nach ſo viel
Leid und Trauer wieder die Sonne geſandt zu beleben und
zu leuchten

Kaiſer Frauz Joſeph hat ſich dieſer Tage ſehr aus
führlich über die Erfahrungen geäußert die er bei ſeinem Mans
verbeſuche in Schleſien gemacht hat Er ſagt u Kaiſer
Wilhelm habe bei ſeinem Beſuche in Rußland die feſte Ueber
zeugung gewonnen von der aufrichtigen Friedensliebe des
Zareu die groß genug ſei um auch ſtärkeren Anſtürmen zu
widerſtehen als dem welcher heute ſich vielleicht geltend macht
Vom deutſchen Kaiſer ſprach Kaiſer Franz Joſeph in Ausdrücken
wärmſter Schätzung von ſeiner nie raſtenden Arbeits
kraft von ſeinen edlen Zielen und ſeiner rückhaltloſen Hingabe
an das Friedensbündniß Der jüngſte Verkehr mit ihm bedeute
für den Kaiſer Franz Joſeph eine dauernde ſchöne Erinnerung
An dem Reichskanzler von Caprivi wurde die Schärfe des
Erfaſſens gegebener Verhältniſſe und eine ganz ungewöhnlich
raſche Orientierungsgabe gerühmt Der Reichskanzler ver
füge heute ſchon über eine weitreichende Kenntniß der politiſchen
Verhältniſſe er ſei ein durchaus klarer Geiſt eine offene
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vereitet werden

Die Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhre Blicke begegneten ſich in Beiden blitzte die Ent

ſchloſſenheit wie ein heller Strahl über die bewegten Züge
Dann lieber Papa ſagte Adeline mußt Du es mir

anvertrauen und ich werde ſobald die Umſtände es erlauben
der treue Dolmetſch Deiner Gefühle ſein

Das iſt unmöglich Meine Eröffnung greift weit in
die Vergangenheit zurück eine Vergangenheit deren Ereigniſſe
Dir fremd ſind

Vielleicht nicht ganz erwiderte ſie langſam auf den
Boden der Gondel blickend

Wie fragte Baron Raid mit dem Ausdruck des
Zornes Edmund hätte gewagt Dir zu ſagen

Sie unterbrach ihn raſch und in ihren ſanften Zügen
flammte gerechte Entrüſtung auf

er ſchmähe nicht das edelſte Herz das je in
Mannes Bywuſt geſchlagen Dein Wunſch war es daß
Edmund mich in Kenntniß ſetzen ſollte daß ich kein Ver
mögen mehr beſitze Er hat es in ſeiner Weiſe gethan die
ſchwere Schuld auf ſich nehmend
Adeline ſchwieg einen Augenblick ergriffen von der Er
innerung dann ſagte ſie

Als ich einmal von dieſer Sache Kenntniß erhielt war
es unmöglich mir zu verhehlen daß die Ehre unſeres Namens
gefährdet werden könnte und wir beriethen uns über die
Mittel jene dringende Gefahr abzuwenden Jch bin zu
jedem Opfer bereit aber das Leben Edmunds welches mir
nie theurer war wie jetzt darf nicht gefährdet werden

Baron Raid biß ſich in die Lippen und er war über
raäſcht Jedes Wort dieſer klaren Stimme war ihm ein
kur chſtich er verſtand nur zu gut daß Adeline ihrem Gatten
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Schuld beimaß Trotz des peinlichen beſchämenden

Gefühls welches ihn das Geſicht abwenden ließ gewahrte
er mit Erſtaunen die Veränderung die ſich an Adelinen
vollzogen es war nicht mehr das ſchüchterne vertrauens
volle Mädchen welches ſo klar und deutlich ihren
Willen kundgab Es war die gereifte Frau die in einer
kurzen Spanne Zeit eine bittere Schule in raſchem Schritt
durchmeſſen hatte und deren forſchender entſchloſſener Blick
den geübten Menſchenkenner in Verlegenheit brachte

Ja lieber Papa dieſe Vergangenheit mit ihren düſtern
Schatten darf in keiner Beziehung berührt werden bis Edmund
vollkommen hergeſtellt ſein wird und das dürfte Wochen
dauern

Die Geduld des Barons ſchien erſchöpft er war an Wider
ſpruch nicht gewöhnt und er war nicht gewillt an ſeinem
Lebensſchluß ſich dem Willen eines Weibes zu unterwerfen

Einbruch einen für ſie ſo gefährlichen Charakter gab Nach
einer kleinen Pauſe in welcher Jedes von Beiden bemüht
war der Wahrheit auf den Grund zu kommen fragte Baron
Raid plötzlich

Warum hat Edmund mein Schreiben nicht beantwortet
ich hatte doch ſehr dringende Fragen an ihn geſtellt

Er erkrankte wenige Stunden nach dem Empfang
Deines Schreibens erwiderte Adeline mit leiſer bebender
Stimme

Trat denn die Krankheit gleich mit ſolcher Vehemenz
auf fragte Baron Raid

Jn Folge der entſetzlichen Aufregung trat Delirium
ſofort ein

Das ſcheint mir räthſelhaft ja nahezu unglaublich
drängte Baron Raid

Adeline ſchwieg ſie fühlte daß es ſchwer ſein würdeFrauen ſind nicht berufen erwiderte er mit einem
Anflug von Jronie in die ernſten Phaſen des Lebens ein
zugreifen Du haſt noch zu lernen Adeline daß der Beſchluß
des Mannes nicht von der Laune einer Frau umgeſtoßen
werden darf Edmund hat ſich in den ſchwierigſten Lagen
ſeines Lebens als ein geſtählter Charakter bewährt und ich
denke der Muth der Raid s wird nicht in ihm erloſchen
ſein Das zu tragen was unvermeidlich getragen werden
muß iſt Mannespflicht

Es lag in den Worten ein tiefer Ernſt und der Aus
druck eines feſten unabänderlichen Willens Es lag in dem
Ton der Stimme eine Verzweiflung von der ſie ſich er
riffen fühlte ohne zu ahnen welches Unglück ſie bedrohten ihre Erinnerung trat plötzlich der Brief des Doktor

Wiedemann welcher ſie ſo ſehr beunruhigte nicht ſo viel
durch das was er ſagte als durch dasjenige was er er
rathen ließ Sie kannte den Sachverhalt des Einbruches
nur durch die lakoniſchen ſpärlichen Mittheilungen ihres
Schwiegervaters Weder ſie noch Edmund hatten die Zei
tungen geleſen und wußten nichts von alledem was dieſem

ihm die Wahrheit zu verbergen andererſeits war es für ſie
ſchmerzlich dieſen Gegenſtand zu berühren Baron Raid
ſeinerſeits erkannte daß hier irgend welches Geheimniß ob
walte welches für ihn wichtig ſein könnte

So muß ich annehmen ſagte er daß es mein Brief
war meine Mittheilung über die geänderten Vermögens
Verhältniſſe welche Anlaß zu ſeiner Erkrankung waren

Indem er dies mit einer Stimme ſagte welche die innere
Bewegung verrieth heftete er ſeinen Blick auf das abgewandte
Geſicht Adelinens Die angeborene Wahrheit ihres Charakters
trat ſcharf hervor

Nein Papa ſagte ſie es war nicht Dein Brief welcher
einen ſo fürchterlichen Eindruck auf ihn machte ſondern ein
Schreiben welches er zu gleicher Zeit aus Kaſchau erhielt

Sowie ſie jene Stadt nannte wußte er auch daß es ſich
um Etelka handeln könne er fühlte daß dieſer Name auf
ihren wie auf ſeinen Lippen ſchwebte und doch wollte Keine

Iſt deſſen Jnhalt ein Ge
von Beiden ihn ausſprechen

Ein Brief aus Kaſchau
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Seite 2 Sonntage 902 I e ä e äund gerade Natur und dabei von gewinnendem Weſen Er
dürfe auch als ein unbedingter Freund der Bündniſſe angeſehen
werden Kaiſer Franz Joſeph ſieht die ganze politiſche Lage im
Lichte des Friedens

Der neuernannte Oberpräſident der
Provinz Sachſen Exeellenz v Pommer Eſche
wird bereits nächſten Montag die Stadt Trier ver
laſſen und ſich zunächſt nach Berlin begeben Sonn
abend veranſtaltet das dortige Regierungskollegium ein
Fefteſſen zu Ehren des Scheidenden

Unterdem Vorſitzdes Reichskanzlers v Caprivi
fand geſtern Nachmittag eine Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums ſtatt

Die Kommiſſion zur Reform der Nilitär
StrafprozeßOrdnung ſoll am 20 Oktober wieder zu
ſammentreten Die Erledigung des Entwurfes durch den nächſten
Rehot iſt unwahrſcheinlich

Rach offiziöſen Andeutungen iſt die preußiſche
Regierun g gewillt dem Bundesrath einen Antrag zur Aufhebung
des Jdentitäts Nachweiſes zu unterbreiten um dem arg
geſchädigten GetreideExport preußiſcher Küſtenſtriche aufzuhelfen
n fördert Finanzminiſter von Miquel die beſtehenden

en

Die geſtrige Berliner Stadtverordneten Ver
ſammlung beſchloß den Magiſtrat aufzufordern mit der Re
gierung wegen der Uebernahme der Markt und Geſund
heits Baupolizei wie der Feuerwehr in ſtädtiſche Ver
waltung in Verhandlung zu treten Bezüglich der Markt und
Veterinär Polizei dürfte die Regierung zuſtimmen

Die Artikel der Kölniſchen Zeitung gegen diekaiſerliche Sozialpolitik und das beſtehende Sahlregime

finden in den Berliner Zeitungen aller Parteien die ſchärfſte
Mißbilligung So äußert das erſte konſervative Blatt

Die Kölniſche Zeitung ſcheint es nicht vertragen zu
können daß ihr unausgeſetztes Wüthen gegen die neue Sozial
politik und das allgemeine Stimmrecht wenig Anklang
findet Es erklärt ſich das aber einfach genug Wäre die
Haltung welche das Blatt der Kaiſerlichen Sozialpolitik gegen
über einnimmt ſachlich weniger auf die unverhüllteſte
Selbſtſucht zugeſchunitten ließe ſie mehr Verſtändniß
und Opferwilligkeit erkennen dann würde das Blatt auch
die Erfahrung machen daß ſeine theoretiſchen Ausführungenüber die Mängel des allgemeinen Stimmrechtes die an ß

Niemand verkennt größere Zuſtimmung fänden als ihnen
gegenwärtig gezollt werden kann wo der Pferdefuß der Abſicht
deutlich herausguckt Die Kölniſche Zeitung ſtrebt mit aller
Gewalt darauf hin daß das herrſchende Wahlſyſtem ab
geändert würde Uugeſchickter wie ſie es gethan konnte ſie
aber die Sache nicht wohl anfangen

ozialdemokratiſcher Parteitag in Halle a S

VII
Halle 18 Oktober

In die Parteileitung wurden heute zu den fünf bereits Genannten
Gariſch Singer Auer Fiſcher Bebel noch Dubber Hamburg Herbert
Stettin EwaldBrandenburg KadenDresden JacobyBerlin Schulz
Berlin Behrendt Frankfurt als Kontroleure berufen Liebknecht iſt
als Chefredakteur mit den Mitgliedern des Parteivorſtandes gleich
berechtigt
Ein Antrag Vatermann Bremen Der Parteitag wolle be
ſchließen die Fraktion der ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei im Reichs
tage zu erſuchen nach Kräften bei der Geſetzgebung dahin zu wirken
daß die Mißſtände beim Auswanderungsweſen mög
lichſt beſeitigt werden ſo insbeſondere die Regierungen zu er
ſuchen den Transport der Auswanderer wie auch die Unterbringun
derſelben in den Hafenſtädten ſo ſcharf wie möglich zu überwachen un
zu kontroliren da die bisherigen Einrichtungen ſowohl was Trans
port wie Unterbringung der Reiſenden anbelangt den einfachſten
Forderungen der Hygiene Hohn ſpricht wurde angenommen ebenſo
ein Antrag Schwarz Hamburg IJn Anbetracht der elenden
Lage in der ſich die große Mehrzahl der ſeefahrenden Be
völkerung Deutſchlands befindet beauftragt der Parteitag die
ſozialdemokratiſche Fraktion im Reichstage die Forderung auf Re
viſion der deutſchen Seemannsordnung zu ſtellen
ferner ein Antrag der Parteitag empfiehlt überall da wo Erfolge in
Ausſicht ſtehen in die Wahlagitation einzutreten ſei es für den
Reilag die Landtage oder Gemeindevertretung

Ein Antrag Liebknecht Der 1 Mai iſt dauernd einFeiertag der Arbeiter ber entſprechend dem Beſchluß des
internationalen Pariſer Arbeiterkongreſſes den Einrichtungen und Ver
hältniſſen des Landes gemäß zu begehen iſt Wenn ſich der Arbeits
ruhe an dieſem Tag Hinderniſſe in den Weg ſtellen ſo haben die Um
züge Feſte im Freien u ſ w am 1 Sonntag im Mai ſtattzufinden
gelangte mit allen 3 Stimmen zur Annahme

Der Delegirte Keck Offenbach berichtete über die Beſchlüſſe der
NeunerKoöommiſſion Das Reſultat der dreitägigen Berathung
iſt zunächſt in die Beantwortung folgender fünf Fragen zuſammen
worwwwwwowwowwwowoowwonwwo wo
heimniß fragte er ſich mühſam beherrſchend während ein
Strom von Gedanken ihn beſtürmte

Der Brief enthält eine traurige Mittheilung über das
tragiſche Ende eines Mädchens Adehine ſtockte eine tiefe
Bewegung ergriff ſie ſie arbeitete krampfhaft mit dem
Sacktuch in ihrer Hand

Ein Mädchen wiederholte Baron Raid Weiter
Adeline was Du mir da mittheilſt klingt befremdend

Das weiße Geſicht Adelinens wandte ſich ihrem Schwieger
vater zu Jhr Auge heftete ſich auf ihn

Es ſollte Dich nicht befremden lieber Papa erwiderte
Sie war

die erſte Liebe Deines Sohues die er nimmermehr vergeſſen
tkonnte

Mit bebender Stimme hatte Adeline geſprochen und nun
verbarg ſie ihr Geſicht in das feine Battiſttuch welches ganz
zerknitkert war und es brach der ganze Schmerz hervor
den ſie ſeit Monaten in ihre Seele eingeſchloſſen hatte Es
wäre natürlich geweſen wenn er geſucht hätte das junge
Weſen das in Schmerz aufgelöſt neben ihm ſaß zu tröſten
wenn er ein menſchliches Regen gefühlt hätte daß durch ſein
Verſchulden ſie über kurz und lang ein ſo hartes Loos treffen
müſſe aber Baron Raid fühlte nichts von alledem

Jnmitten des Sturmes welcher in ſeinem Jnnern tobte
trat nun das von mächtiger Freude getragene Gefühl daß
das Mädchen deſſen Daſein eine ewige Quelle des Leidens
für ihn deſſen Exiſtenz von weittragendem Einfluß ſeinen
Sohn zum Bettler machen könnte durch eine jener ſeltſamen
Fügungen des Schickſals die in ſeinem Leben ſchon oft bei
dem gefährlichſten Wendepunkt plötzlich dazwiſchen traten
nicht mehr lebte Sie konnte daher auch nicht mehr gefunden
werden Indeſſen gebot ihm die Vernunft irgend etwas zu
gen was ſeine wahren Gefühle bemänteln könnte

Fortſetzung folgt

In r

Gen eral Anzeiger für ne und den Saalkreis
zufaſſen 1 Jſt dem Abg Grillenberger Geſchäfts Sozia
lismus vorzuwerfen Nein 2 Haben die Verhandlungen der
Kommiſſion ergeben daß ſich eine Mittelsperſon zwiſchen die raktion
und die Berliner Genoſſen geſtellt hat Nein 3 Iſt die Be
hauptung Werners über die Art ſeiner Nichtanſtellung beim Ber
liner ksblatt wahr Nein 4 Jſt das Vorgehen der Fraktion
gegen Schippel als ein zu ſchroffes und zu bezeichnen Nein 5 Iſt die Anwendung des Wortes Spitzel bei
einer Charakteriſirung der Berliner Parteizuſtände als eine bewußte
S unbewußte Beleidigung der Berliner Genoſſen zu betrachten

einDer Ausſchuß hat obwohl das Verfahren des Genoſſen Werner
an ſich ein derartiges geweſen daß er nicht würdig ſei der Partei noch
weiter anzugehören nicht zum Beſchluſſe kommen können die Aus
ſchließung des Genoſſen Werner aus der Partei zu empfehlen denn
man hat den Eindruck gewonnen daß derſelbe weder das nöthige Taet
gefühl noch die Fähigkeit beſitzt die Tragweite ſeines Vorgehens gegen
über den Intereſſen der Partei abzuwägen

Werner wies in ſeiner Vertheidigungsrede den ihm gemachten
Vorwurf Geſchäftsfozialiſt zu ſein zurück und erklärte Verurtheilen
Sie mich ſtellen Sie mir ein Dummheitszeugniß aus es iſt mir ganz

bleibe Sozialdemokrat und werde auch anderen Orts meinen
Platz finden

Nachdem der Parteitag ſeine Zuſtimmung zu dem Berichte der
Kommiſſion ausgeſprochen hatte waren die Geſchäfte des Parteitages
erledigt Der Vorſitzende betonte daß durch die Verhandlungen des
Parteitages die Hoffnung der Gegner es werde hier zu einer Spaltung
der Partei kommen getäuſcht worden ſei Auch dieſer Parteitag habe
es bewieſen daß keine Macht der Welt mit der Sozialdemokratie fertig
werde Die Befreiung des Proletariats aller Länder der Welt das
große Ziel der Sozialdemokratie werde erreicht werden Nach Ab
ſingung eines Verſes der Arbeitermarſeillaiſe wurde der Parteitag von
dem Vorſitzenden geſchloſſen

Lokales
Halle 19 Oktober

Generallie ntenant z D von Haſſel Der erſt im vo
rigen Monate aus dem Dienſte geſchiedene Generallientenant z D
v Haſſel iſt in Jlſenburg geſtorben Einſt Kommandeur des Mag
debürgiſchen Füſilier Regiments Nr 36 in Halle war er bis 1888
Chef des Generalſtabes des IV Armeekorps wurde dann Komman
deur der 15 Jnfanterie Brigade und 1889 Kommandeur der 6 Divi
ſion in Brandenburg

Stadttheater Zur Geburtstagsfeier Jhrer Majeſtät der Kai
ſerin findet am nächſten Mittwoch eine Aufführung von Leſſings

Minna von Barnhelm ſtatt Eingeleitet wird die Vorſtellung durch
einen Prolog mit lebendem Bilde Zu dieſer Vorſtellung werden
Schülerkarten ausgegeben

Wohlgelungene Abbildungen von dem von der Gemeinde
Giebichenſtein errichteten Kaiſerdenk mal hat die hieſige Firma
Gundlach und Eggers lithographiſche Kunſtanſtalt und Buch
druckerei hergeſtellt um ſie zum Verkauf 50 3 pro Stück zu
bringen Da ein Theil der Einnahme der Denkmalskaſſe zufließen ſolliſt ſchon aus dieſem Grunde ein lebhafter Abſatz zu wünſchen Durch

Eintragen in das Muſterſchutz Regiſter ſteht der Firma für die näch
ſten drei Jahre das Recht der Herſtellung von Bildern des Denkmals
und deren Vertrieb ganz allein zu

Deffentliche Volksverſammlung In einer für vorgeſtern
Abend nach Prinz Carl einberufenen äußerſt zahlreich beſuchten
Volksverſammlung ſprach der zum Parteitage hier anweſende Reichs
tagsabgeordnete für Halle und den Saalkreis Herr Fritz Kunert
Breslau über das Thema Der deutſche Reichstag ein Rück und
Vorblick Die Ausführungen bezogen ſich zunächſt auf den Etat den
Kinderſchutz das Arbeiterſchutzgeſetz die Kolonialpolitik den Militarismus

Forderungen der ſozialdemokratiſchen Fraktion würden folgende ſein
Jn Bezug auf den Arbeiterſchutz müſſe der Normalarbeitstag einge
richtet werden Ferner ſei eine vernünftige Regelung der Freiheits
ſtrafen beſonders bei politiſchen Verbrechern nothwendig ebenſo die
Oeffentlichkeit jedes Gerichtsverfahrens Die Gehaltserhöhung der
niederen Beamten würde die Fraktion befürwortet haben wenn die
Regierung damit nicht diejenige der höheren Beamten Offiziere cverquickt hätte Was das erhalten der Fraktion im künftigen Reichs

tage betreffe ſo müſſe vor Allem ein Antrag auf Fortfall der Getreide
zölle geſtellt werden Für die Vorlagen betreffend den Arbeiterſchutz
werde die Fraktion nur dann ſtimmen wenn die von ihr zu ſtellenden
Amendements c angenommen würden Jn Bezug auf die Gewerbe
ordnung müſſe das Coalitionsrecht der Arbeiter nach Möglichkeit er
weitert werden Eine n dern in Bezug auf die Enquete
Kommiſſionen ſei unumgänglich nöthig Der ganze Parlamentarismus
ſei übrigens für die Sozialdemokratie von großem Vortheil denn der
Redner ſei dort relativ am meiſten frei und geſchützt Auch ſei das
beſte Mittel die Menge für die Partei zu gewinnen eben die Reichs
tagswahl Nach der Diskuſſion ward folgende Reſolution angenommen
Die heutige Verſammlung erklärt daß der Reichstag mit Ausnahme

der ſozialdemokratiſchen Partei nicht die Intereſſen der arbeitenden
Bevölkerung ſo gewahrt und gefördert hat um das Elend derſelben zu
beſeitigen Sie fordert daher den Reichstag auf mit ſeiner ganzen
Macht Geſetze ſchaffen die eine wirkliche Beſſerung in der Lage der
Arbeiter herbeiführen

Zur Erinnerung an den 18 Oktober den denkwürdigen
Tag der Völkerſchlacht bei Leipzig und den Geburtstag des hochſeligen
Kaiſers Friedrich hatten die Jnhaber einzelner taurants geſtern
einen Geſellſchaftsabend veranſtaltet ſo die Herren O Schnur
Neumarkt Bierhalle Breiteſtraße 3 und Th Franke
Reſtaurant zum Steinſchloß gr Steinſtraße 42 Da ſich ge
nannte Lokale infolge der guten Bewirthung ohnehin großer Beliebtheit
erfreuen ſo war der Zuſpruch zu der geſtrigen Abendunterhaltung ein

ſehr WWohin gehen wir heute Stadttheater Nachm Dok
tor Klaus Abds Der Trompeter von Säkkingen Viktoria
Theater Die Verſchwörung der Frauen Walhalla
Theater Frühſchoppen Concert Nachm und Abends Spezialitäten
Vorſtellung Saalſchloßbrauerei Concert Prinz Carl
Concert Freybergs Garten Kaiſerhof Weinſtuben Vater Rhein Neumarkt Bierhalle Hof
jäger Kränzchen und Ball Bayriſches Bierhaus Saale
Terraſſe Unterhaltungsmuſik Zum Roſenthal Kränzchen
und Ball Reſt zum Großadmiral FrühſchoppenFreiEoncert

Gaſthaus zur Eiſenbahn Gaſthof zu den drei Kö
nigen Scholz s Reſtaurant Unterſchenke in Beuch
litz Starke s Garten Preßlers Berg ReichshallenGaſthaus Schönleben Germania Garten Näheres
ſiehe Jnſerate beider Sonntags Ausgaben

Briefkaſten des General Anzeiger
W F am H T hier Was ſchert s den Mond wenn ihn der

Mops anbellt Uebrigens ſcheint Herr F ganz zu vergeſſen daß er
ſich auch unter den Bewerbern um eine Stellung an unſerem Blatte
befand

Berliner Vörſe
Sonnabend 18 Oktober

Schlußkourſe

Kredit 170i Bachum Guß 1591Franzoſen 11050Hiberniag 192,75Lombarden 66 Marienburg Mlawka
Disconto Commandit 221,50 Oſtpreuß Südbahn 98,25
Darmſtädter Bank 159,50 Dux Bodenbach 244,60Dresdener Bank 158 Elheihal

h 1665 GotthardtbahnNationalbank f D 182 Warſchau Wien 232,75
ternationale Bank 115,25 Nordd Lloyd
ortmunder Union 4 87 ,75 490 Ungarn J T

Laurahütte 146 s Ruſſiſche Noten 247,50Tendenz iruhig
ch t Bankgeſchäft Halle a SMitgetheilt von L Schönli

Eingeſandt
i odern d ſt und billig kleiden will laſſe ſich diem geren e u nicht bonmen

19 Oktober Nr 245
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anuzeiger
T Petersburg 18 Oktober 3 Uhr 17 Min Nachm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Nach einer
Meldung des Warſchauer Blattes Wyk ging der Ortspolizei in
Krementſchug der Befehl zu die Juden binnen ſieben Tage
auszuweiſen Jn einer Vorlage an den Reichsrath bean
tragt der Finanzminiſter die Verſtärkung der Grenzwache
an der geſammten Weſtgrenze Jn drei Wochen feiert der Bot
ſchafter General v Schweinitz ſein fünfzigjähriges Dienſt

jubiläum
ri Rom 18 Oktober 5 Uhr 13 Min Nachm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Ein hieſiges Blatt
will wiſſen Crispi habe der franzöſiſchen Regierung auf in
direktem Wege andeuten laſſen Jtalien werde Frankreich
volle Aktionsfreiheit in Tunis laſſen wenn die Republik
der Tripolis Angelegenheit fern bleiben wolle

Madrid 18 Oktober 3 Uhr 33 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute Morgen
ſchwebte der junge Köuig in Lebensgefahr Eines der
Maulthiere ſeines Wagens ſcheute und der Wagen wäre nahezu
zerſchmettert worden Ein Offizier rettete den Königlichen Knaben

aus dieſer Lage
I Paris 18 Oktober 3 Uhr Min Nachm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern fand im
Theater Vaudeville die Premiere des Luſtſpiels Deputirter
Levean von Jules Lemaitre ſtatt Leveau iſt kein
Anderer als Boulanger mit deſſen privaten und öffentlichen
Händeln ſich das nach der Art von Sardous Rabagas ge
arbeitete Stück eingehend befaßt

v E Amſterdam 18 Oktober 4 Uhr 18 Min Nachm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Radikalen

hielten heute unter dem Vorſitz Tindals eine Verſammlung und
beſchloſſen eine parlamentariſche Enquete über den Zu

ſtand des Königs zu beantragen

Wolffs telegr Korreſpoudenz Bureau
W B Berlin 18 Oktober 5 Uhr 35 Min Nachm Unter

dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters von Forckenbeck hielten
heute die Vertreter größerer deutſchen Städte hierſelbſt die ange
kündigte Konferenz zur Förderung eines gemeinſamen Vorgehens
für die Moltke Feier Die zahlreich beſuchte Konferenz beſchloß
die Einſetzung eines Komitees Jn dieſes Komitee wurden
gewählt die Herren von Forckenbeck Berlin Fritz Charlotten
burg Küpper Dortmund LiebetreuGotha Hellwig Greifs
wald StanudeHalle HackStuttgart und Bankdirektor Koch
BerlinW B Potsdam 18 Oktober 2 Uhr 48 Min Nachm
Heute Vormittag 11 Uhr fand hierſelbſt die Gedenkfeier im neuen
Mauſoleum für weiland Kaiſer Friedrich ſtatt An derſelben
nahmen Theil der Kaiſer und die Kaiſerin mit den drei älteſten
Prinzen die Kaiſerin Friedrich mit den Prinzeſſinnen Margarethe
und Viktorig Prinz und Prinzeſſin Heinrich Prinz und Prinzeſſin
Leopold Erbprinz und Erbprinzeſſin von Meiningen Großherzog
und Großherzogin von Baden Herzog und Herzogin von Connaught

Prinzeſſin Friedrich Karl Herzog und Herzogin von Schleswig
Holſtein der Prinz von Schaumburg Lippe der Erbprinz von
Hohenzollern und zahlreiche andere Vertreter deutſcher Fürſten
häuſer Nach einem Rundgang durch die neue Grabſtätte erfolgte

die kirchliche Feier Der Domchor ſang den Choral Wenn ich
einmal ſoll ſcheiden Die höchſten Herrſchaften nahmen neben
dem Altar Platz Oberhofprediger Kögel ſprach ein Weihgebet
worauf nach abermaligem Geſang Hofprediger Kritzinger die Predigt

hielt Ein weiterer Choralgeſang beſchloß die Feier
W B Paris 18 Oktober 4 Uhr 37 Min Nachm Der

hentige Miniſterrath beſchloß die von der Budget Kom
miſſion beantragten Streichungen im Budget anzunehmen
Betr der Wahl des Senats durch das allgemeine Stimm
recht beſchloß der Miniſterrath die Dringlichkeit dieſer For
derung zu bekämpfen Präſident Carnot unterzeichnete einen
Geſetz Entwurf welcher ſtaatliche Unterſtützungen
für bedürftige Familien im Mobilmachungsfalle betrifft
Der Budgetkommiſſions Ausſchuß erkannte im Prinzip die
Beſteuerung pharmazeutiſcher Spezialitäten
an Vom Ertrag dieſer neuen Steuer ſoll das Gleichgewicht
im Budget hergeſtellt und noch 4 Millio nen Ueberſchuß zur
Herabſetzung der Spritſteuer erzielt werden

Wien 17 Oktober Die Direktion der Tramway
Geſellſchaft hat die Forderungen der Bedienſteten zum
Theil ſanden zum Theil aber abgelehnt ſodaß der Strike
noch droht

Rom 17 Oktober Der Brand in der Kathedrale zu
Siena ſiehe Depeſchentheil im Vor abendblatt iſt durch Un
vorſichtigkeit von Bleiarbeitern welche die Kuppel reparirten ent
ſtanden Das Feuer zerſtörte die Zink und Bleibedachung der
Knuppel und die Bedachung des Kirchenſchiffes der Dachſtuhl ſelbſt
widerſtand jedoch Aus Florenz waren Feuerwehrleute mit Löſch
apparaten zu Hilfe geeilt Der Oſſervatore Romano bezeichnet
die Meldung der Riforma betreffend eine augebliche Note
des Staatsſekretärs Rampolla vom 15 September an
den Nuntius Galimberti in Wien und die angebliche Ant
wort Galimberti s vom 22 September als völlig unwahr

Lifſſabon 18 Oktober Wie verlautet richtete König
Carlos ein eigenhändiges Schreiben an Kaiſer t
behufs Verwendung S Gunſten Portugals in der engliſch
portugieſiſchen Streitfrage

Paris 18 Oktober Jm Anſchluß an die letzten Manöver
beauftragte der Kriegsminiſter den General Billot die Ver
theidigungswerke im Maasgebiete eingehend zu beſichtigen

London 17 Oktober Wie demg Standard aus
gemeldet wird ſind über zweihundert jüdiſche Studenten zum
Chriſtenthum übergetreten um ihre Studien an den Univer
ſitäten Charkow Kiew und Odeſſa fortſetzen zu können Der
Times wird aus Melbourne gemeldet daß die Schiffsoffiziere

die r der e Be n s Kohleuruben arbeiter wer e folgen allgemeinee der Arbeit ſoll nahe bevorſtehen
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Nr 245 Sonnkag
Thrater Kunſt und Wiſſenſchaft

Stadttheater 17 Oktober Wilhelm Tell von Roſſini
Aehnlich wie von dem ſo umfangreichen komvoſitoriſchen Schaffen

r s ſich auf unſeren Bühnen nichts erhalten hat als ein einziges
allerdings ſein Hauptwerk die am vergangenen Dienstag auf

hrte Jüdin von der wir auf lange Zeit wieder einmal genug
n und an deren Stelle wir künftig lieber die komiſche Oper Der

hören möchten ſo hat ſich von der noch größeren Opernzahl
ini s auch nur ein ganz geringer Bruchtheil als heute noch lebens

ig erwieſen ſein Bärbier von Sevilla den wir in dieſem Spiel
abſchnitt hoffentlich auch noch hören werden und ſein Tell Weiches
von dieſen beiden Meiſterwerken des italieniſchen Masſtro man als das
bedeutendere und vollendetere anſehen ſoll wird immer zweifelhaft
bleiben Der Tell iſt trotz unſtreitig bedeutenderer Einzelheiten als
ſolche im Barbier u finden als Ganzes betrachtet doch zu ungleich
mäßig gerathen als daß ihm ohne Weiteres und in jedem Betracht der
Vorrang vor dem Barbier eingeräumt werden müßte Will man
Roſſini mit all ſeinen Vorzügen und Mängeln als eine in ſich ge
ſchloſſene Erſcheinung vor ſich haben ſo wird man doch immer von
dieſen beiden Werken den Barbier wählen müſſen Der Tell aber
ſteht inſofern hoch über dem Barbier als er uns einen ſo ge
waltigen Umſchwung in Roſſini s ganzem Kunſtſchaffen offenbart
wie ein ſolcher kaum bei einem zweiten Komponiſten gefunden
werden dürfte Er wird aus dieſem Grunde ſtets eine der denk
würdigſten Erſcheinungen unſerer geſammten Muſikliteratur bleiben

Die e Wifnppung des Werkes war eine recht lobenswerthe Daß
Herr Demuth der Vertreter der Titelrolle den wir wiedernur renitentermaßen natürlich zuerſt nennen in ſchauſpieleriſcher Be
ziehung ſich ſeit dem letzten Spielabſchnitt weſentlich vervollkommnet
hat dafür liefert ſein geſtriger Tell den beſten Beweis Geſanglich
war Alles auf s Beſte bei ihm beſtellt Beſonders wirkſam wußte er
mit ſeiner mehr zur Weichheit als zu kraft und machtvollen Accenten
neigenden Stimme die Apfelſchußſzene zu geſtalten die ihm doppelten
Hervorruf einbrachte Allerdings können wir mit der Warnung nicht
zurückhalten Herr Demuth möge nicht allzuſehr der Weichheit fröhnen
Er möge bedenken daß ihm auf jeder Bühne ſei es wo es ſei Auf
gaben geſtellt werden zu deren wirklicher Bewältigung ganz andere
Töne angeſchlagen werden müſſen als ſie ſonſt ineiſt von ihm zu
hören ſind Wir denken dabei namentlich an ſeinen vorjährigen
Lyſiart und an ſeinen diesjährigen Pizarro Auch ſein geſtriger
Tell hätte hier und da einige kräftigere Striche erhalten dürfen
Fräulein Kaminskhy der die nicht gerade hervorragende aber
doch nicht undankbare Partie der Hedwig zugefallen hat uns
mit ihrem ſeelenvollen Geſang und ausdrucksvollen Spiel faſt durch
weg Genuß bereitet Jhre tiefen Alttöne wirkten in einigen Enſembles
ganz brillant Die Mathilde ſollte eigentlich von der neu gewonnenen
Coloraturſängerin Frl Hellwig gegeben werden an Stelle der aber
Frl Proski ſich dieſer Aufgabe bis auf das leidige Tremoliren in
ſehr zufriedenſtellender Weiſe entledigte Frl Buttſchards Gemmy
hätte ſtimmlich etwas friſcher in den Enſembles hier und da auch
durchdringender ſein dürfen Welch ein hervorragendes Material Herrn
Staeven s Kehle eigen iſt hat er mit ſeinem Arnold einer aller
dings ſehr anſpruchs und anſtrengungsvollen Partie von neuem zu er
kennen gegeben ſchade nur daß immer in der höheren Lage eine Art
der Tongebung ſich bemerklich macht die uns zweifeln läßt ob Herr
Staeven eine richtige Vorſtellung von wirklich ſchönem echt kunſtwürdigem Geſange beſt Sollte dies eine Folge nicht ganz bis zum

Ziele gekommener Ausbildung ſein weshalha arbeitet Herr Stgeven
an ſeiner Vervollkommnung nicht weiter Es wäre doch ſehr zu be

dauern wenn ein ſo günſtig begabter Sänger auf halbem Wege ſtehen
bliebe Herr Engelmann als Melchthal und Herr Bachmann als
Leuthold leiſteten Anerkennenswerthes letzterer wird ſicherlich die

Laufe der Zeit zu beſeitigen wiſſen Auch Herr Krieg der geſanglich

Jhm wünſchen wir vor allem daß ihm im Verlaufe des jetzigen Spiel

unſere Theaterbeſucher noch manchen Genuß zu danken haben Nicht
in gleichem Maße doch immerhin im Ganzen befriedigten die Herren

unter den deutſchen Komponiſten wohl nicht zu finden als der zwiſchen
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Mängel ſeines Spiels die noch zu ſehr den Anfänger verrathen im

ſo vortreffliche Jnterpret der Rolle Geßler wird ſeinen etwas
ſtereotypen Geſten künftig noch manche neue Nüance zu verleihen haben

abſchnittes recht dankbare Partien zufallen mögen dann werden ihm

Stumpf als Fiſcher Ruodi und Brinkmann als Rudolph
der Harras erſterer hat in der geſtrigen Aufführung nicht das ge
halten was er neulich verſprochen letzierer hätte in der Kampfſcene
nicht ein ſo unthätiger und ganz überflüſſig erſcheinender Anführer
ſein ſollen

Die Chöre im 1 Akt ließen an Nobleſſe in der Ausführung zu
wünſchen übrig ſpäter haben ſie uns mehr gefallen Höchſt Beifalls
würdiges leiſtete das Orcheſter ganz beſonders die wackeren Horniſten
unter der ebenſo intelligenten als ſchwungvollen Leitung des Herrn
Weintraub der das Ganze mit vollſter Beherrſchung leitete Daß
das Balletcorps dem Roſſini echte ſchweizeriſche Nationaltänze zugedacht
nicht thätig war hat der Vorſtellung nicht zum Nachtheil gereicht
Die Regie hatte manches was ſie im vorigen Spielabſchnitt unterlaſſen
und verſehen verbeſſert was nicht ohne Erwähnung bleiben ſoll Die
Ausſtattung der Oper war eine ganz ſuperbe Kurzum das Reſultat
der geſtrigen Aufführung iſt ein ſo erfreuliches wie wir es andern

Opern nur wünſchen können i V
Leipziger Concerte

Originalbericht des General Anzeiger
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B Leipzig 17 Oktober
Drittes Gewandhaus Concert Ein größerer Kontraſt iſt

dem Effektausklügler Meyerbeer und dem Meiſter im Lieblichen Vater
Haydn Beide waren im diesmaligen Programm zu Anfang und am
Ende mit Orcheſterwerken Meyerbeer mit ſeiner Ouverture zu
M Beer s Tragödie Struenſee Haydn mit ſeiner D dur Symphonie
vertreten ſo daß man günſtige Gelegenheit fand die Grundverſchieden
heit der muſikaliſchen Jndividualitäten Beider zu ſtudiren Die
Struenſee Ouverture Meyerbeer s enthält Vielerlei das Meiſte in
aparter Form aber der Gehalt oder die muſikaliſche Bedeutung iſt
nicht groß nicht tiefer wirkend Der Komponiſt verſteht ſich recht gut auf
raffinirte Klangmiſchungen und Jnſtrumentations Kunſtſtücke aber er
fügt Alles wie Moſaik zuſammen Seine launendhaften Sprünge in
den Taktarten die Sucht mit Raffinement zu blenden und die lär
menden Steigerungen voll Affektation erinnern beſtändig an ähnliche
Manier im Prophet oder in Robert der Teufel Bei dem Mangel
an Melodie Wärme fühlt man ſich angekältet Die gegentheiligen
Empfindungen werden durch die ſchöne Einfachheit und die herzige
Naivitär Haydn s in ſeiner Ddur Symphonie welche von der
Gewandhaus Kapelle wunderbar verklärt geſpielt würde wach gerufen
Mit innigem Behagen lauſcht man da dem erzheiteren Preſto dem
idylliſchen Andante ſowie dem zierlichen Menuett und dem luſtſprühenden
Finale Wenn wir auch ſonſt am meiſten von dem Wunſche beſeelt
ſind daß die Gewandhaus Direktion recht viel Novitäten herausbringen
möchte ſo haben wir doch gar nichts gegen den Kultus ſolcher erquick

ſind Unſere Opern Primadonna Frau Moran Olden errang
ſich durch ihre Geſänge den Löwen Antheil des Beifalls Das iſt ein
Univerſal Genie unter den Sängerinnen und ſtets ſiegreich ebenſo auf
der Bühne wie im Concertſaale Mit ihrem höchſt umfangreichen
Mezzoſopran ſteigt ſie mit den beſten Sopraniſtinnen um die Wette
bis zu Eiffelthurmhöhen andererſeits kommt ihr faſt keine Altiſtin in
der Tiefe nach Davon gab ſie einige Proben in der Ocean Arie aus

Oberon welche ſie vollſtändig ſo wie ſie geſchrieben ſteht alſo ohne
zu transponiren geſungen hat Selbſt die höchſten Töne hatten noch
vollen Glanz und die tiefſten unverminderte Tonſtärke Außerdem legte
ſie packenden Ausdruck in ihren Geſang des klaſſiſchen Recitatives
ſowie der Arie Um dem Publikum Neues darzubieten hatte
die geiſt und geſchmackvolle Künſtlerin das von Peter Tſchaikowsky
dem bedeutenden ruſſiſchen Tondichter komponirte Mignon Lied

Nur wer die Sehnſucht kennt Begleitung des Pianoforte und eines
obligaten Violoncello ausgewählt und trug dieſes fein einpfundene
wirklich vortreffliche Lied ſehr gewinnend vor während auch der Celliſt
Herr Kammervirtuos Schröder ſeinen Part entzückend ſpielte Trotzdem
verhielten ſich die Abonnenten des Gewandhauſes kühl ablehnend Wir
können nicht wiſſen ob das aus Patriotismus dem Ruſſen gegenüber
geſchehen iſt oder ob vielleicht die Pietät für Schuberts Mignon Lieder
Applaus für Tſchaikowsky nicht zuließ Gleichviel gerecht war es nicht
Weit mehr wurde dann nach dem Liede Der Spielmann von
R Heuberger applaudirt und faſt frenetiſch nach dem Weber ſchen
Kinderliedchen Der kleine Fritz an ſeine jungen Freunde Das
Auftreten des meiſterhaften Emil Sauret hatten wir diesmal dem
Umſtande zu danken daß ſein geigender engliſcher Kollege Herr Thomſon
nicht gekommen war Uns war der Tauſch ganz erwünſcht Herr
Sauret gehört zu den erſten Vertretern ſeines Faches und darf mit
den gefeiertſten Geigenkünſtlern in die Schranken treten Statt des
nur theilweiſe erbaulichen viel zu langen Violinconcertes von Raff
hätte er lieber ſein eigenes ſpielen ſollen oder auch etwas von Spohr
Brahms u A Seine Cantilene voll Reiz und Schönheit ſowie ſeine
glänzende Technik mit niemals ſchwankender Jntonation die köſtliche
Klarheit in der Figuren Ausarbeitung 2c erregten allgemeine Bewun
derung Deliciös war dann noch ſein Vortrag eines feſſelnden Rondo
capriccioso von Saint Saéens Nach Verdienſt zeichnete ihn das Pu
blikum mit ſehr ſympathiſchem Beifall und einigen Hervorrufen aus

Das Programm des nächſten Concertes am 23 d bringt
außer einer neuen Symphonie noch Manufkript von H v Her
zogenberg in Berlin Vorträge der rheiniſchen Concertſängerin Frl
Schauſeil und der heroiſchen Klavierbeherrſcherin Frau Carrenno
die ſchon im vorigen Jahre hier in der Centralhalle Furore gemacht
hat Bisher hat noch keine Rivalin ſie in der ſtupenden Technik und
in der gewaltigen Kraft überboten

Am Montag d 13 fand im Alten Gewandhauſe ein Concert der
ausgezeichneten Pariſer Klaviervirtuoſin Frau Clotilde Kleeberg
ſtatt welches großen Erfolg hatte Dieſe feinſinnige Künſtlerin meidet
die auf Effekthaſcherei berechneten Paradeſtücke und ſucht ihr Heil in
ſchöner Klarheit des Vortrages überhaupt in der echt künſtleriſchen
Schönheit Nicht frappiren ſondern erfreuen will ſie Und was ſie
ſpielte gewährte denn auch edlen Genuß Namentlich in den Va
riationen von Schubert in der Waldſtein Sonate von Beethoven
und in Bizet s Variations chromatiques hat ſie Vorzügliches dar
geboten Unter den bevorſtehenden Concerten wird jedenfalls das
für den 29 d angekündigte von Emil Götze dem überall gefeierten
Tenoriſten in der Centralhalle am meiſten Zugkraft haben Hier in
ſeiner Vaterſtadt Leipzig ſchwärmen Unzählige für ſeine wunderbare
Stimme und ſeine Kunſt
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Geſchäfts Verlegung
Von heute ab befindet ſich mein Geſchäftslokal

Leipzigerstrasse 3 I eokladen
und unterhalte ich nur ein tS Altelier für feinere Herrenbekleidung S

Achtungsvoll 2
Ecke Keipzigerſtr 3 Touis Bau vrä Ecke Leipzigerſtr 3

e a

Einen großen Poſten

farb waschlederne Handschuhe
habe ich um damit zu räumen ausser ordentlich
völlig abzugeben

W Ricxks
Große Ulrichſtraße 34 Ecke der Alten Promengde

Wurſtanuskegeln
Hotel Kaiserhofs Reilſtr 128

Stadt Theater
Zwei Vorstellungen

Nachmittags
5 Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen

Doktor Klaus
Luſtſpiel in 5 Akten von A Arronge

Leopold Grieſinger Juwelier Herr Rückert

moker

Thermometer

in größter Aus
wahl und in allen
Preislagen empf

W Trothe

Jnh Julie deſſen Tochter Frl MüllerCarlVBohnſtedt Max von Boden deren Gatte Herr Hofmann
Hofoptiker Doktor Ferdinand Klaus Herr FriedrichSchmeerſtraße 23 Marie Grieſingers Schweſter ſeine Frau 53 Mahr

rl Schneider
Herr Pichon
Fr Friedau Jeß
Herr Doß

Emma deren Tochter
Paul Gerſtel Referendar
Marianne Haushälterin bei Grieſinger
Lubowsky KutſcherII Zeise r bei Dr Klaus eSonntag den 19 d I von 3 Uhr ab Leipzigerſtraße 16 Auguſte Dienſtmädchen JeE Schau empfiehlt in größter Auswahl Anna rl DorbachR S Vorm i i den Behrmann Herr realt Colmar Herr Nürnbergert Jakob Bauern Herr DalwigFrl Wechſung

Frl Einöden
Herr Biſchof
Herr Schöne

kunde 6 Uhr

Eine Kammerjungfer
Ein Stubenmädchen
Ein Kutſcher
Ein Lohndiener

Anfang 3 Uhr

Normal Hosen

Vieogne Unterzeuge

Baumwoll Unterzeuge

M Müller s

Werndl s Reſtauration Harz 2l
es So 20 d MGrosses Schlachtetestfrüh 9 Uhr Wellfleiſch Abends friſche Wurſt und S

Suppe auch außer dem Hauſe

Es ladet ergebenſt ein D O
Abends

36 Vorſtellung 6 Vorſtellung außer Abonnement
eleganteDeutſcher FreundſchaftsBund Prisir Salons Der Trompeter von SäkhkingenUnſer 2 Stiftungsfeſt mit Fabnenweihe I ISIP 4 ONS, Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel mit autoriſirter theilweiſer Benutzung der

findet Sonntag den 19 Oktober in der Kaiser Wilhelms Halle ſtatt Jdee und einiger Originallieder aus Viktor von Scheffels Dichtung vonVerſamlung Nachmittag im Vereinslokal Mittelſtraße 6 wozu wir freundlichſt ein jetzt Rudolf Bunge Muſik von Viktor Neßler
Der Vorſtand Perſonen des VorſpielsWerner Kirchhofer stud jur

laden Gr Ulrichstrasse 49 Herr Demuth
7 Eingang Schulgasse Konradin Landsknechttrompeter und Werber Herr KriegCulmbacher Exportb ter Specialität Der Haushofmeiſter der Kurfürſtin von der Pfalz Herr Zimmermann

e Perrücken Toupets Damenscheitel Der Rektor magnißiens der Heidelberger Univerſität Herr Schubert
von vorm Carl Petz Aktien Geſellſchaft vorzüglichſte Qualität empfiehlt und Theaterfrisuren ete ete Landsknechte und Weiber Studenten 2 Pedelle Kellerknechte

Ort der Handlung Der Schloßhof zu Heidelberg
Zeit Während der letzten Jahre des 30 jährigen Krieges

Perſonen des Stückes

Der Freiherr von Schönau Herr KellerMarie deſſen Tochter Frl PleſchnerDer Graf von Wildenſtein Herr EngelmannDeſſen geſchiedene Gemahlin des Freiherrn Schwägerin Frl Kaminsky
Damian des Grafen Sohn aus zweiter Ehe Herr Brinkmann
Werner Kirchhofer Herr DemuthKonradin Herr KriegEin Diener des Freiherrn Herr DalwigEin Diener des Grafen Herr SchöneEin Kellerknecht DrackleEin Narr err Herold

liefert 20 Fl für 3 Mk frei Haus ß
franz Köppe Gr Rittergasse 4

Neu NenLeſſingſtr 20 ſchneidige Damenbedienung

Ueber die P Rneifel ſche

Haar Timlctuur

Alle ſchriftlichen Arbeiten
als Zahlungsbefehle Erwiderungen Klagen
Geſuche c fertigt fachgemäß

J G Rohde Bür Vorſt a
Giebichenſtein Wittekindſtr 16

pilepfie Fallſuch
Krampfleidende erhalt gratis An
weiſung zur rad Heilung von Dr
philos Quante Fabrikbeſitzer in
Warendorf Weſtfalen Referenzen

in allen LändernFür Haarleidende giebt es kein Mittel welches für den Haarboden ſo
ſtärkend reinigend und von den die Haarkeime zerſtörenden Einflüſſen befreiend
wirkt wie dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmetikum
Die Tinktur beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare angehende und wo noch
die geringſte Keimfähigkeit vorhanden iſt ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit wie
zahlloſe Beweiſe und auf ſtrengſter Wahrheit beruhende Zeugniſſe hochachtb Perſonen
zweifellos erweiſen Oele und Pomaden ſind bei Eintritt obiger Uebel trotz aller
Reclame derartiger Mittel völlig nutzlos Obige Tinkt iſt in Halle nur echt
bei Alb Schlüter Nacht Große Steinſtraße 6 und M Waltsgott
Gr Ulrichſtr 29 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mk

Otto Thiemoe
Buchbinderei und Buehhandlung

TFeutſchenthal
empfiehlt ſeine große Auswahl in Poſtausſtattungen Einladungs und Tauf
karten Vilderrahmen Conto und Lohnbücher Lohnzettel Ohrringe
Hroſchon Armbänder von 10 Pf ab Anfertigen aller Buchbinder

arbeiten Bildereinrahmen gut und billig
Annahme von Druckſachen jeder Art zu billigen Preiſen

1 F x 72 n c tr R r W n J v3 T rS S l J 3 d a 52 ve e e e o r X S

J souns Huzar für

S und empfehle billigſt

5 Geiſtſtr 5
Größte Auswahl

Kleiderstoffe
in großer Auswahl ſehr billig neueſte
Muſtercollection Kl Brauhausg 14 II

Pfannkuchen fk
von heute an täglich friſch

Brod und Frühſtück Grahambrod
Kinderzwieback empfiehlt

E Körber Albrechtſtr 32

Bürgermädchen und Burſchen Bürger und Bürgerinnen von Säkkingen
Hauenſteiner Bauern Volk Schuljugend Dechant und Kapläne Bürgermeiſter
und Rathsherren von Säkkingen Komture und Deutſchritter Fürſt Aebtiſſin und
Edeldamen des Hochſtiftes Landsknechte Gefolge des Grafen von Wildenſtein

Die Wirthin zum güld Knopf in Säkkingen Hauenſteiner Dorfmuſikanten
Ort der Handlung Jn und um Säkkingen

Zeit Nach dem 30jährigen Kriege 1650
Nach dem Vorſpiele und dem 1 Akte größere Pauſe

Jm 2 Akt Großes Maifeſt und Ballet
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Montag den 20 Oktober Czaar und Zimmermann

Schuhmacher Innung
Montag d 20 cr Abends 8 Uhr

Verſammlung

Brod Das beſte Brod liefert
die Bäckerei Viktoriaplatz 6

1 kl brauner Hund mit blauem Hals

Brod

band zugelaufen Steinweg 27e

S a Woz c re c e rer ev a ea J vGeschàfts Eröffnung
erren u Knaben Garderobe 5 um

Mit dem heutigen Tage eröffne unter obiger Firna Geiststrasse S in Hotel zum weissen Ross ein
Spezialgeſchäft für Herren Knaben und Arbeiter Garderobe

E Anzügt Paletots Jaquets Hoſen Kinder Anzüge u Paletots Hamburger Tederhoſen etc
bazal für Herren u Knaben Garderobe

Färberei und chem Wäſcherei
von

Leipzigerſtr igr F Maciaus igerſtr
Mehrfach prämiirt f anerkannt vorzügl Leiſtungen

für alle Arten Damen und Herrenklieidung
Putz u Modeartikel Möbelſtoffe u Teppiche

h Gardinen Wäsche und Appretur anf Neu
W e

v 5 3

Geiſtſtr 5
De fFilligſte Preiſe
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